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Abjehnitt 1. 
88 1-8. 

RE Die Geldentwertung. | 

der objektive Wert des Geldes befteht in deffen Kaufkraft 


En an den Preifen aller Waren. Geldentwertung (Verrin- 
= gerung des objektiven Wertes) bedeutet demnach die Exfcheinung, 


Sn daß für Die Geldeinheit eine geringere, Menge Waren gekauft 


nn werden Tann als früher, 


Die heutige durch die Begleiterfheinungen und Folgen des 


 Woltfcieges hervorgerufene Steigerung der Warenpreije erftreckt 
fich mehr oder weniger auf die gefamte Kulturwelt. Neben Rußland 
er und Ofterreich ift Deutfchland mit am ftärkften davon betroffen. 


Die infolge Verringerung des Produftionserfolges tatfächlich 


 geminberte Kaufkraft der Einzelwirtichaften wurde durch Die 
Kreditaufnahme des Reiches Fünftlich aufgebläht (Kreditinflation). 
Daneben wirkten Urfachen aus Produftion und Konfumtion jowie 
SR vor allem in Deutfchland die paffive Bahlungsbilanz geldentwertend. 


Bei den unerhörten Forderungen und Maßnahmen der Entente 


a und dem internationalen Charakter der Geldentwertung dürfte eine 


en baldige und durchgreifende Befferung N Währungsverhält- 

m faum- au erhoffen en Ä | 

a Aignitt I. 

ee 2.09.48. 

ee Unlagelapital in den Bilanzen der induftruiellen 
Be .. Anternehmungen. 

- Das ftehende Kapital ift der Teil des Produftivfapitals, 


er z a im Arbeitsprozeß dem Produft gegenüber feine jelbftändige 


= Geftalt bewahrt, alfo Gebäude, Mafchinen, Werkzeuge und fonftige 


Be > Gejchäfts- und Betriebseinrichtungen. 


ee 


Das ftchende Produftivfapital ift eine WVorausjegung für- Er 


den Beiland und das Wachstum der Volksmwirtichaft. 
Die für die Broduftionsmittel aufgewandten Koften ee 


vermittelS der Abfchreibungen auf die vorausfichtlihe Dauer der 


Benubung verteilt. 


Abiehnitt MI. 
88 9—11. 
Die Abjhreibungen bei ftabilem Geldwert. 
Die Abfchreibung tft das Mittel der Buchführungstechnif, 


welches die bei einem Anlagegegenftand eingetretene Wertminderung, 


in3bejondere feine Ahbnubung, darftellt. Die ordentlichen Ab- 
Ichreibungen find im Gegenfaß zu den außerordentlichen jolche, 
die in regelmäßiger jährlicher Wiederkehr erfolgen. Man nennt 
fie notwendige Abfchreibungen, jomweit fie die tatjächlich erfolgte 
Wertminderung darjtellen. Die Höhe der notwendigen ordentlichen 
Abichreibungen ift nach der Art des Sacdfapitals jowie der Art 
und sntenfität feiner Benugung verjchieden. Gleichmäßigkeit der 
Abfchreibungsquoten ift im Sntereffe einer ftabilen Dividenden: 


politit (Mittel gegen Spekulation und Gleichmäßigleit der Kauf | 


kraft im Wandel der Konjunktur) nicht erforderlich. 

gu unterjcheiden find die aktive Abzugsmethode, bei ver die 
Abjchreibungsquote auf dev Aftivjeite der Bilanz von dem Werte 
de3 Anlagegegenftandes abgezogen wird, und die palfive Bewer: 
tungSmethode, bei der der entiprechende Betrag auf der Balftv- 
er in Anja gebracht wird. (Emeuerungsfonds.) 


Abjchnitt IV. 


Der Ginfhuf der Geldentwertung auf die Abichreibungen. 
8:49, 


Die Schwierigkeiten bei der Erneuerung des ftehenden: 


Vroduftivfapitalg troß Der „hohen Gewinne“. 

Die notwendigen und freiwilligen Abichreibungen binden bei 
gleichhleidendem Geldwert die Mittel für die Erneuernng des 
itehenden Kapitals. Darüber hinaus bildeten fie vor dem Kriege 
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ie notwendigen a orfungen und Er 
Be en Mütteln De da die Ge- 


“sen hehe oe it ehe. Da die 
a ee von Gold- und PBapiermarkwerten 


Der. von Be hiebene ah er Um der 
Anlagegoldmarkwerte i in Bapiermark jtehen praftifch die dauernde 
| Geldwertihmwantungen, ei die a, des 32 261 18 ) 
entgegen. £ 

st De: 
Die Erhöpung der Bopiermartabiepreibungen und der 
Ernenerungsfondse. er Be. 

Die Beibehaltung der alten Soldmartbafis fie die Ani © 
werte bewirkt, daß die Abfchreibungen auch weiterhin in Quoten 
der alten Goldmarfwerte errechnet werden müfjen. Da fie. aber ; 
heute in Papiermarf erfolgen, entjprechen. x nicht I ati = 

habten Wertminderung. & 


Durch die Abfchreibungen Kourde. ın normalen Bee er : 
wirtfchaftliche Erfolg gezeitigt, daß bei Auferdienftftellung der 
betr. YUnlage foviel Mittel. vorhanden waren, wie der Erwerb 
einer gleichartigen Grfaganlage erforderte. Diefe für. die Ce | 
haltung der Wirtichaftsaktivität erforderliche Folge tritt ie 
wegen der Geldentwertung nicht ein. Bei der Bemeffung. der 
Abjchreibungsquote ijt daher der Gdenfneriung, Rechnung ee 
tragen. Als Beftandteil der Selbtfoften müfjen Die Ynfehreie = 
bungen in den Herftellungspreis der Produfte Die 
werden unter Berücfichtigung der jeweiligen Geldentwertung. 


Soweit die erhöhten Abjchreibungsquoten in den re 
Preifen vealiftert werden, entftehen Beträge, die auf dem. Ab- 
ihreibungsfonto der Bilanz feinen Plat haben. Diefe Differenz- 
beträge werden in einem befonderen Konto der Pafjiojeite untere 
gebracht (gewöhnlich Werkerhaltungstonto genannt). a“ 


Bei der endgültigen Bemefjung diefes Kontos muß ver 
Unternehmer die vorausfichtlich erforderlichen Erneuerungstoften 
berückjichtigen, welche nach den bejonderen wirtiehaftlichen Vorauss e 
feßungen und der Lage des. Unternehmens in jedem einzelnen a 
Fall verfchieden fein werden. Hier finden z.B. auch die Fehl 
beträge ihre Berücfichtigung, die dadurd) entftanden find, daß 
man in den „Jahren der Ihon Ra, aber noch u & 


Se Bean 18 = 


a ide hen oectung diejer bei der Vemefjung der Abjchrei- 
—  bungen feine Rechnung getragen hatte. 


Eine fefte allgemein gültige Norm für die Höhe des Werk: 


 enhaltungsfontos läpt fich nicht aufftelten. Ein gewiflenhaftes 


und vorfichtiges Verfahren hierbei ed gerade heute nn die 
= ae eine Lebensfrage. 


Die Preiögeftaltung und Dividendenpolitif. 
Be als notwendig erkannten Abjchreibungen müffen bei der | 


Pe, Preisfalkularion in n»oller Höhe berücjichtigt werden. Die Zwed- 
0 mäßigfeit eines ftaatlihen Preisdruds wird im Hinblie auf die 
Er Notwendigkeit der Produftionsfteigerung bezweifelt. Zudem tft 
seem Ausgleich gegen en durch) den Weltmarkt 
Segen: 


Aus den DB ohänblurgen der Syndifate ujm. fomie ben 
n Heer induftrieflen Gejchäftsberichten geht hervor, daß vielfach 
= Die Einnahmen weder für die Vornahme der notwendigen Alb- 

‚jehreibungen noch für die Ausjchüttung einer unter Berüdfichtigung 


er ‚der Geldentwertung angemefjenen Dividende ausreichen. 


= ..9216. 
| Die Rapitalaufnc hmen. 
Störungen für den finanziellen und technifchen Fortbeftand 


E : ‚der „snouftrie fonnten im allgemeinen bisher bei der Flürfigteit 
—_. des Geldmarftes durch Aufnahme von Kapital vermieden werden. 


Der gejamte Kapitalbedarf der Fnduftrie für Neugründungen 


Kapitalerhöhungen betrug im Jahre 1920 11514 Millionen 


z Mark gegenüber 1146 Millionen Mark im Jahre 1913. | 
= Bon einer eigentlichen Kapitalerhöhung kann jolange nicht 


»e  gefprochen werden, als dabei nicht über den vorausfichtlichen zus 


 Tünftigen Goldwert herausgegangen wird. (Anpafjung des 


se Aktienkapıtals an den durch Die Geldentwertung In Wert 


“ der Anlagen.) 
Ber dem Ausgabeturs der Aktien, die den alten Yftionäven 
‚angeboten wurden, mußte berüdfichtigt werden, dap bet den Aus- 


Zoe > 


wirfungen des Berjailler Friedensvertrages mit einer angemefjenen 
Berziniung des erhöhten Aftienfapital3 auf die Dauer nicht ge 
rechnet werden fann. 
Abjehnitt V. 
88 17 umd 18. | 
Die Behandlung der Abfchreibungen im Gteuerredt. 

Die Natur der Abjchreibungen als Betrieb3foften, die den 
ordentlichen Abjchreibungen in wirtschaftlicher Beziehung zufommt, 
- wird auch im Steuerrecht grundjäßlich anerfannt. Die „not- 
mwendigen”“ Abjchreibungen find Tteuerfret. 

Jah 8 59a Der Novelle vom 24. 3. 1931 zum Reiche- 
einzommenfteuergejfeg vom 29. 3. 1920 find auch die Nüclagen 
zur DBejtreitung der Koften, welche. zur Erxjagbeihaffung ver 
Anlagegegenftände über ihren gemeinen Wert hinaus voraus- 
fihtlich aufgewendet werden müffen, fteuerfrei. (Exrneuerungs- 
fonds oder Werterhaltungsfonto.) 

Dieje Steuerfreiheit erjtreckt fich jedoch nur auf Einzel- 
unternehmungen und offene Handelsgefellichaften und nicht auc) 
auf die Körperichaften. Für lebtere gilt lediglich die Ber- 
günftigung des $ 33a, wonach der Steuerpflichtige bei Ein- 
fellung von Betriebsgegenftänden in die Bilanz berechtigt 1jt, den 


gemeinen Wert an Stelle des Anichaffungs: oder Herjtellungs- - 


preifes anzufegen, wenn le&terer den gemeinen Wert überfteigt. 

Die Fapitalvernichtende Wirkung der hohen Steuerfäge in 
Berbindung mit den feit Kriegsbeginn eingetretenen weitgehenden 
Einfommensverjchiebungen müfjen den Spargrad der Wation auf 
da8 Stärkite beeinträchtigen. Zur Zeit wird eine weitere 
Steigerung der Gteuerfäge geplant. 3 muß daher verlangt 
werden, daß die Körperfchaften den Einzelficmen bezüglich des 
jteuerfreien Erneuerungsfonds gleichgeftellt werden, damit ihnen 
nicht das für die technische Ausftattung lebensnotwendige Kapital 
nach) und nad) abgegraben wird. 
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